
Die Geschichte der Organisationsentwicklung, ihre Konzepte

und die Anforderungen an sie sind recht vielfältig. Nachdem

man von Mitte der 70er Jahre bis Mitte der 80erJahre ausführlich

zur Organisationsentwicklung publizierte, wurde es ruhiger um

dieses Thema; es schien, als ob eine theoretische und praktische

Krise die Organisationsentwicklung ergriffen hätte. Dass Organi-

sationsentwicklung kein Modethema ist, zeigen die aktuellen

Anwendungsfelder.

Organisationsentwicklung kann heute für unterschiedliche

Bereiche nutzbar gemacht werden. OrganisationsberaterInnen

wollen Antworten geben auf die Planung organisatorischen

Wandels, auf die Erhöhung der Produktivität bzw. der Huma-

nisierung oder auf den Widerspruch zwischen diesen zwei Zie-

len der marktlichen bzw. sozialen Effizienz.

Eine umfassende Definition legt die Gesellschaft für Organisa-

tionsentwicklung (GOE) vor. Sie versteht Organisationsentwick-

lung 
“
als einen längerfristig angelegten, organisationsumfas-

senden Entwicklungs- und Veränderungsprozess von Organi-

sationen und der in ihr tätigen Menschen. Der Prozess beruht

auf Lernen aller Betroffenen durch direkte Mitwirkung und

praktische Erfahrungen. Sein Ziel besteht in einer gleichzeitigen

Verbesserung der Leistungsfähigkeit der Organisation (Effek-

tivität) und der Qualität des Arbeitslebens (Humanität)."

In dieser Definition bleibt die Spannung zwischen 
"
Produk-

tivität" und 
"
Menschlichkeit" und die Forderung nach ihrer

gleichzeitigen Berücksichtigung sichtbar. Die Definition der

GOE hat weite Verbreitung gefunden und einen Standard ge-

setzt. Organisationsentwicklung will nicht zur 
"
Erhöhung der

Anpassungsfähigkeit" beitragen, sondern die Betroffenen zu

Beteiligten am Prozess der Entwicklung der Organisation ma-

chen.
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Beratungsbedarf von Organisationen

Grundidee für die Organisationsentwicklung ist die Sicherung

der Zukunftsfähigkeit von Organisationen im Sinne der Entfaltung

von Fähigkeiten zur Selbststeuerung und Konsensbildung mit

dem Ziel, Wirtschaftlichkeit zu generieren.

Organisationsentwicklung will zu dieser Zukunftsfähigkeit

beitragen. Grundsätzliche Anknüpfungspunkte für Organisations-

entwicklung sind die Gestaltung von kooperativen Prozessen

und Organisationsveränderungen, häufig ausgelöst durch die

Veränderungen in der Umwelt des Unternehmens. Aktueller

und spezifischer Bedarf für Organisationsberatung sind Fragen

der Nachfolgeregelung (gerade auch in Familienbetrieben), des

Verarbeitens von Kulturbrüchen nach Fusionen, der Leitbild-

entwicklung. Auch die Nachsorge für gescheiterte Versuche

der Reorganisation ist ein Feld für Organisationsberatung.

Der heute generell wahrnehmbare Überlebens- und Erfolgs-

druck von Organisationen führt auch zu veränderten aktuellen

Erwartungen an OrganisationsberaterInnen. Angesichts druck-

voller und komplexer Problemlagen werden qualitätssichernde

Systemarchitektur und Design für wirksame und zeitlich kal-

kulierbare Veränderungsprozesse gefordert, die Aussicht auf

Erfolg versprechen. Die Organisationen wollen schnelle Problem-

entlastung, gezielte Problembewältigung, erfolgversprechende

Prozesssteuerung mit zeitlicher Begrenzung und kostenmäßiger

Überschaubarkeit. (DGSv aktuell 1.2001)

Die Volkswagen Coaching GmbH hat sich die o.g. Grundidee

zu eigen gemacht. Es ist ihr Bestreben, ihren Kunden eine Be-

ratungsleistung zu bieten, die dem neuesten Stand von Erkennt-

nissen aus Forschung und Wissenschaft gerecht werden kann

und die Erkenntnisse aus der praktischen Beratungstätigkeit

in einem Großkonzern integriert.

Die Idee, Beratungsleistung wirtschaftlich auch für Unter-

nehmen aus dem mittelständischen Bereich attraktiv zu gestal-

ten, ist meiner Meinung nach eine begrüßenswerte Entwicklung.

Christian J. Schilgen im Interview

Bildung bewegt,

beeinflusst und

beeindruckt uns

langfristig mehr

als jedes noch so

schöne Produkt”

CCF: Kann man bei der Volkswagen Coaching GmbH als

100%ige Tochter der VOLKSWAGEN AG vermuten, dass das

Hauptaugenmerk bei der Entwicklung von Organisationsbera-

tungskonzepten auf Prozesse innerhalb der Automobilproduk-

tion gelegt wird?

Chr. J. Schilgen: Die Gründung unseres Unternehmens vor

nun fast 6 Jahren entstand natürlich unter dem Aspekt der

Optimierung von Personalentwicklungs- und Organisationsprozes-

sen für die VOLKSWAGEN AG. Die unglaubliche Vielzahl von

Anforderungen, auch internationaler und kultureller Art, hat

uns in der Vergangenheit zu immer wieder neuen Lösungsan-

sätzen innerhalb der Volkswagenorganisation getrieben. Unsere

interdisziplinäre Kompetenz und die Konzentration auf die Be-

dürfnisse unserer Kunden stellen wir heute erfolgreich auch

Kunden ganz anderer Branchen vermehrt zur Verfügung.

Wozu braucht

aus Sicht der Kunden

die Organisation überhaupt

BeraterInnen?


